
  
  
   

 
 

Pressemitteilung 
 

Bundesweiter Aktionstag gegen Glücksspielsucht 
Motto: Angehörige von Glücksspielsüchtigen 
 

München, 20. September 2017 
 
Am 27. September 2017 findet der bundesweite Aktionstag gegen Glücksspielsucht statt. Auch die 
Landesstelle Glücksspielsucht in Bayern (LSG) und zahlreiche ihrer Fach- und Kompetenznetzwerk-
stellen werden mit Aktionen in ganz Bayern teilnehmen.  

Der diesjährige Schwerpunkt: Angehörige von Glücksspielsüchtigen. Ein äußerst wichtiges Thema, 
denn Probleme mit dem Glücksspielen wirken sich immer auch auf das Umfeld der Betroffenen aus. 
Neben der Zeit, die für das Glücksspielen aufgewendet wird, fehlt Betroffenen – und damit meist 
auch ihren Familien – häufig das Geld. Nicht selten kommt es vor, dass das ganze Geldvermögen 
sowie Wertgegenstände der Familie verspielt werden. Oft übernehmen Angehörige sogar die Schul-
den der Betroffenen oder leihen ihnen Geld. Konrad Landgraf, Geschäftsführer der LSG und Suchtex-
perte: „Häufig ist die ganze Familie – und damit auch die Kinder – durch die finanziellen Folgen des 
Glücksspielens stark belastet. Das kann zu schweren Konflikten und einem enormen Stresslevel in 
der Familie führen und hat damit auch psychosozial negative Auswirkungen auf die Angehörigen.“ 

Diese Auswirkungen können unterschiedlich sein, je nachdem, in welcher Beziehung die Personen 
zueinander stehen und wie sie mit den Belastungen umgehen. Landgraf: „Bei einer Glücksspielprob-
lematik ziehen sich Angehörige oft nach und nach aus ihrem sozialen Umfeld zurück, was die Proble-
matik für sie noch verstärkt. Denn gerade das soziale Umfeld kann eine wichtige Stütze in dieser 
belastenden Situation darstellen.  

Ein wichtiger Hinweis für Angehörige: Ebenso wie die Betroffenen können sich auch Angehörige an 
das Hilfesystem wenden. Sie können sich neben den Fachstellen für Glücksspielsucht auch an jede 
andere Suchtberatungsstelle wenden oder zum Beispiel auch die Onlineangebote der LSG nutzen: 
www.verspiel-nicht-mein-leben.de und www.lsgbayern.de. Die Fachstellen für Glücksspielsucht der LSG 
haben im Jahr 2016 rund 400 Angehörige beraten. 

Mit ihrem Engagement beim Aktionstag gegen Glücksspielsucht will die LSG Angehörige über die 
Problematik informieren und ihnen zeigen, dass es auch für sie professionelle, kostenlose und ano-
nyme Hilfeangebote gibt. 

Unsere Aktionen finden Sie hier. 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.verspiel-nicht-mein-leben.de/
http://www.lsgbayern.de/
http://www.lsgbayern.de/fileadmin/user_upload/lsg/News/Aktionen_2017.pdf


  
  
   

 
 

 
Die Landesstelle Glücksspielsucht in Bayern koordiniert bayernweit Prävention, Forschung, Beratung 
und Hilfe rund um das Thema pathologisches Glücksspielen. Sie besteht seit Juni 2008 und wird vom 
Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege finanziert. Kooperationspartner sind die 
Bayerische Akademie für Sucht- und Gesundheitsfragen BAS Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt), der Betreiberverein der Freien Wohlfahrtspflege Landesarbeitsgemeinschaft Bayern für 
die Landesstelle Glücksspielsucht in Bayern e.V. und das IFT Institut für Therapieforschung. 
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